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Fortunat .

Roſamunde .
Ich gehe

( Für ſich, im Abgehen. )

Das fehlte noch ! Er iſt in ſie verliebt !

Geduldig werd ' ich das nicht lang mit anſeh ' n
(Ab. )

Fortunat (allein ).

Göttin Fortuna , ſei mir hoch geprieſen !

Was führt ' ich doch bisher nur für ein Leben !

Vie ekel , kahl und ſchaal , wie ganz erbärmlich !

Begreife kaum , wie ich' s ertragen konnte

Die Jugendluſt , der Lebens Ueberfluß ,

Sie ſchäumten mir vergebens in den Adern ;

Daß ich nicht Mangel litt , war mein Genuß ,

Und täglich mußt ' ich mit dem Schickſal hadern ;

Doch ſeit mir lächelte das holde Glück ,

Bringt neue Luſt ein jeder Augenblick ,

Die Menſchen ſcheinen , ohn ' es klar zu wiſſen ,

Dem Glückskind ihre Herzen aufzuſchließen ;

Die Freundſchaft kommt auf halbem Weg entgegen ,

Und Liebe labt mich bald mit ſtillem Segen !
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Siebente Seene .

Fortunat . Robert . David . Bertha und Roſamunde . ien

(die den Tiſch decken).

David
( im Auftreten ſingend ) .

Heiſſa , luſtig , immerzu ,

Goldne Flaſche , ich und Du !

Nun ſetzt Euch , Kinder , ſetzt Euch ! —Tiſchlein deck' Dich

Im Freien ſitzt und ſchwatzt und trinkt ſich ' s beſſer

Kom

So

Du ,

Gut

Dir
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Och
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Fortunat . 51

ommt , Baſe ! — Fortunat ! Dann ich , Eu Robert ) dann Du .

( Setzen ſich. )

So . Nun iſt ' s recht Jetzt aber füllt die Gläſer .
GZu Roſamunden . )

Knirps , wie heißeſt Du ?

eee

5
Du

Roſamunde .

Ich ? Proteus , Herr .

David .

Gut . Proteus , ſchenk ' ' mal ein ! — Mein Fortunat ,

Dir trink ' ich ' s zu. Auf Du und Du !

Fortunat .

Mit Freuden . —

Ihr ſeid ſo ſtill und ſinnend , holde Bertha ?

Bertha .

Es iſt ſo meine Art .

David .

Proteus , ſchenk' ein .

Fortunat 6u Berthah ,

WVer weiß, worauf Ihr ſinnt .

Bertha .

Worauf ? Was meint Ihr ?

Fortunat .

Uch meine — (pricht leiſe mit ihr. )
er

Roſamunde
(die ſich immer hinter Bertha ' s Stuhl hält )

Ei , er läßt nicht ab von ihr .

David .

Proteus, ſchenk' ein .

ich Roſamunde

Gleich, Herr . — Das iſt ein Weinſchlauch !
4*



Fortunat .O

Bertha (zu Fortunat ) .

Ihr irrt ! Mein Herz blieb frei , bis dieſe Stunde .

Doch hört ! Ich möchte das Geſchenk vergelten ;

Ihr tragt da ein altmodiſch Wehrgehäng .
Roſamunde (für ſich).

Jetzt geht es an mein Wehrgehäng !

Bertha .
Es iſt wohl

Von lieber Hand ?

Fortunat .

Nicht alſo , wie Ihr meint —

Es iſt von einer Art von Jugendfreundin .

Roſamunde (für ſich).

Von einer Art ?

Bertha .

Darf ich ein neues ſticken ?

Fortunat .

Es wird mein liebſter Schatz ſein .

Roſamunde (üür ſich).

Seht doch! Wirklich ?
David .

Du, Proteus , ſchenk' ' mal ein .

Robert .

Schon wieder ? Laß doch !

David .

Ei , jener hat ſein Mädchen , ich mein Glas .

Soll ich vernünftig ſein , ſo muß ich trinken ,

oll ich nicht trinken , laßt ein Spiel uns machen .

Robert .

Ein Spiel ? Was für ein Spiel ?
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Fortunat .

David

( indem er Würfel und Becher hervorlangt ) .

Ein Würfelſpiel .

Robert .

nun ! Zum Spaß . Was meint Ihr , Fräulein Bertha ?

Bertha (zu Fortunat ) .

Wenn Ihr ' s zufrieden ſeid —

Fortunat .

Es gilt mir gleich ,
Bin ich in Euerer Geſellſchaft nur .

David .

Wun denn, her mit den Batzen ! Hier mein Goldſtück .

Fortunat .

Und hier für mich und meine Nachbarin .

Wir theilen den Gewinn . (Wirft . ) Sechs !

David (virft ) .

ich ? Zwölf ! — Verloren . —

Wrdoppelt ?

Fortunat .

Das verſteht ſich.
1

Bertha.
Nicht doch, Ritter !

Ihr habt kein Glück .

Fortunat .
Kein Glück ! Ihr kennt mich ſchlecht ;5 Euch das bischen Geldverluſt nicht grämen ,

Elkommti in Freundes Hand .



Fortnnat .

David .

Du gold ' ner Junge !
Gleich munter im Verluſt , wie im Gewinn .L
So hab' ich' s gerne . Proteus , ſchenk' ' mal ein .

( Schüttelt die Würfel . )
Vorwärts ! Courage ! ( Sie würfeln . )

Roſamunde (üür ſich .

Länger ſchweig ' ich nicht .
Sie nehmen ihm ſein Geld ab — ich muß reden

Achte Seene .

Vorige . Vasko ( mit bewaffneten Leuten) .

Dasko .

Halt ! Hier iſt Station . Bleibt ruhig ſteh ' n,

Ihr Helden , denn der Herzog will Euch muſtern .

He, einen Schoppen Wein !

( Nähert ſich dem Tiſch. )

Ei , Ihr da, Robert !

Robert .

Seid mir gegrüßt .
Dasko .

Auch David ?

David .

Grüß ' Euch , Vasko !

Macht Ihr ein Spielchen mit ?

Dasko .

Ein Spiel ? Du Dummbart !

Jetzt iſt nicht Zeit zum Spielen , jetzt gilt ' s Ernſt .
Was glotzt er mich ſo an und meinen Harniſch ?

Siehſt Du die Helden dort ? Der Krieg iſt los !
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